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(54) SCHLÜSSEL UND SCHLIESSSYSTEM

(57) Die Erfindung betrifft einen Schlüssel (10) zur
Betätigung eines Schließzylinders (100), mit einer
Schlüsselreide (12) und einem sich von der Schlüssel-
reide (12) erstreckenden Schlüsselschaft (16), wobei im
Schlüsselschaft (16) ein sich entlang einer Kanalachse
(22) durch den Schlüsselschaft (16) hindurch erstrecken-
der Kanal (24) ausgebildet ist, wobei der Kanal (24) als
Stufenbohrung ausgebildet ist, wobei die Kanalachse
(22) mit der Mittellängsebene (26) des Schlüsselschafts

(16) einen Winkel von weniger als 90° einschließt, und
dass im Kanal (24) ein entlang des Kanals (24) verlager-
barer Betätigungsstift (28) zur Betätigung einer seitlichen
Zuhaltung (120) des Schließzylinders (100) angeordnet
ist.

Ein Schließsystem (100) mit einem solchen Schlüs-
sel (10) und einem zugehörigen Schließzylinder (102) ist
angegeben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schlüssel zur Betä-
tigung eines Schließzylinders, mit einer Schlüsselreide
und einem sich von der Schlüsselreide erstreckenden
Schlüsselschaft gemäß Oberbegriff von Anspruch 1. Zu-
dem betrifft die Erfindung ein Schließsystem mit einem
solchen Schlüssel und einem zugehörigen Schließzylin-
der gemäß dem nebengeordneten Anspruch.
[0002] Schlüssel sowie Schließsysteme der eingangs
genannten Art sind aus dem Stand der Technik bekannt,
bspw. aus FR 2 492 872 A1. Darin ist ein Schlüssel be-
schrieben, in dessen Schlüsselschaft ein Kanal ausge-
bildet ist, der sich rechtwinklig zur Mittellängsebene des
Schlüsselschafts erstreckt und in dem ein Betätigungs-
element beweglich gelagert ist. Über ein im Zylinderkern
angeordnetes Tastelement kann, wenn der Schlüssel-
schaft in den Schließkanal eingeführt ist, das Betäti-
gungselement entlang des Kanals verlagert werden, so
dass eine konventionelle, in einem taillierten Bereich des
Schließzylinders angeordnete Zuhaltung betätigt wer-
den kann. Eine solche Ausgestaltung erschwert die An-
wendung einfacher Kopierverfahren. Allerdings ist pro-
blematisch, dass sich mit inzwischen verfügbaren Ko-
pierverfahren, bspw. von 3D-Scannern und 3D-Dru-
ckern, auch solche Schlüsselprofile erkennen und nach-
bilden lassen. Dies beeinträchtigt die Sicherheit.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei
einem Schlüssel bzw. einem Schließsystem mit einfa-
chen konstruktiven Mitteln einen vergleichsweise siche-
ren und zuverlässigen Betrieb zu ermöglichen.
[0004] Der zur Betätigung eines Schließzylinders die-
nende Schlüssel (Schließzylinderschlüssel) weist eine
Schlüsselreide und einen sich von der Schlüsselreide
weg erstreckenden Schlüsselschaft auf. Im Schlüssel-
schaft ist ein sich entlang einer Kanalachse durch den
Schlüsselschaft hindurch erstreckender Kanal ausgebil-
det. Der Kanal ist als Stufenbohrung, insbesondere als
Präzisionsstufenbohrung, ausgebildet, wobei die Ka-
nalachse mit der Mittellängsebene des Schlüsselschafts
einen Winkel von weniger als 90° einschließt. Im Kanal
ist ein entlang des Kanals verlagerbarer Betätigungsstift
zur Betätigung einer seitlichen Zuhaltung des
Schließzylinders angeordnet.
[0005] Durch die vorgeschlagene Ausgestaltung des
Kanals wird ein vergleichsweise kompakter Hinterschnitt
gebildet, der nebst dem im Kanal verlagerbaren Betäti-
gungsstift einerseits mit modernen Kopierverfahren,
wenn überhaupt, nur mit hohem Aufwand rekonstruiert
werden kann. Andererseits wird die Stabilität des Schlüs-
selschafts durch die Stufenbohrung nur in vernachläs-
sigbarer Weise beeinträchtigt. Dies begünstigt die Si-
cherheit.
[0006] Im Konkreten kann der Kanal für den Bestäti-
gungsstift in der von der Schlüsselreide abgewandten
Hälfte des Schlüsselschafts (vordere Schlüsselschaft-
hälfte), insbesondere im vorderen Drittel des Schlüssel-
schafts, angeordnet sein. Dadurch kann eine mit dem

Betätigungsstift korrespondierende (seitliche) Zuhaltung
an oder nahe dem innenliegenden Ende des Schlüssel-
kanals eines zugehörigen Schließzylinders angeordnet
sein. Manipulationen werden dadurch erschwert.
[0007] Im Konkreten kann der Kanal für den Bestäti-
gungsstift an die Form und/oder die Abmessungen des
Bestätigungsstifts angepasst sein, so dass der Betäti-
gungsstift entlang des Kanals bewegt werden kann.
[0008] Der Schlüsselschaft erstreckt sich insbesonde-
re entlang einer Axialrichtung von der Schlüsselreide
weg. Der Schlüssel weist insbesondere Schmalseiten
auf, die entlang der Dicke/Stärke des Schlüssels orien-
tiert sind. Zwischen den Schmalseiten befindet sich ins-
besondere jeweils eine Seitenfläche des Schlüssels bzw.
des Schlüsselschafts (Schlüsselschaftseite).
[0009] Bei dem Schlüssel zur Betätigung eines
Schließzylinders (Schließzylinderschlüssel) kann es sich
insbesondere um einen Profilzylinderschlüssel handeln.
Der zugehörige Schließzylinder kann insbesondere als
Profilzylinder ausgebildet sein. "Zugehörig" bedeutet,
dass ein Schlüssel passend in einen Schließzylinder ein-
gesteckt werden kann, so dass der Schließzylinder durch
den Schlüssel betätigt werden kann.
[0010] Der Profilzylinderschlüssel kann als Bart-
schlüssel ("herkömmlicher Profilzylinderschlüssel") aus-
gebildet sein. Ein Bartschlüssel ist nur in einer Orientie-
rung in den Schlüsselkanal eines zugehörigen
Schließzylinders einsteckbar.
[0011] Im Rahmen einer bevorzugten Ausgestaltung
kann es sich bei dem Kanal um den einzigen sich durch
den Schlüsselschaft erstreckenden Kanal handeln und
bei dem Betätigungsstift kann es sich um den einzigen
im Schlüsselschaft angeordneten Bestätigungsstift han-
deln. Dies trägt zu einer konstruktiv einfachen Ausge-
staltung mit möglichst wenig Komponenten bei.
[0012] In vorteilhafter Weise kann der Schlüsselschaft,
zumindest abschnittsweise, derart profiliert sein, dass ei-
ner Einbuchtung an einer Schlüsselschaftseite jeweils
eine Ausbuchtung an der anderen Schlüsselschaftseite
gegenüberliegt. Dies trägt zu einer vergleichsweise sta-
bilen Ausgestaltung des Schlüsselschafts bei, da durch
eine Einbuchtung auf einer Schlüsselschaftseite hervor-
gerufene Materialschwächungen durch Ausbuchtungen
auf der anderen Schlüsselschaftseite weitgehend kom-
pensiert werden.
[0013] Insbesondere können mehrere Einbuchtungen
und Ausbuchtungen derart zueinander orientiert sein,
dass der Schlüsselschaft einen M-förmigen Profilab-
schnitt ("M-Profil") aufweist. Dadurch kann eine höhere
Stabilität als bei im Stand der Technik bekannten Profilen
erreicht werden.
[0014] In zweckmäßiger Weise kann der Schlüssel-
schaft einen asymmetrischen Querschnitt aufweisen.
Hierdurch kann eine besondere Schlüsselgeometrie ge-
schaffen werden. Zudem kann somit die Steifigkeit des
Schlüsselschafts erhöht werden.
[0015] Im Rahmen einer bevorzugten Ausgestaltung
kann der Schlüsselschaft derart dimensioniert sein, dass
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in den Schlüsselschaftseiten jeweils sechs Profilein-
schnitte ausgebildet werden können. Somit können ins-
gesamt zwölf Profileinschnitte am Schlüsselschaft aus-
gebildet werden, vorzugsweise jeweils sechs auf jeder
Schlüsselschaftseite. Hiermit kann eine vergleichsweise
große Vielfalt an Schlüsselgeheimnissen bereitgestellt
werden.
[0016] In vorteilhafter Weise kann zumindest an einer
Schlüsselschaftseite eine Längsnut ausgebildet sein, die
sich (axial) von dem Kanal bis zum freien Ende des
Schlüsselschafts (Schlüsselschaftspitze) erstreckt. Hier-
mit ist ein einfaches Einführen des Schlüssels in einen
Schlüsselkanal ermöglicht, insbesondere dann, wenn
das zylinderseitige Anschlagelement bezogen auf den
Schlüsselkanal oder den Zylinderkern des Schließzylin-
ders ortsfest ausgebildet ist und/oder in den Schlüssel-
kanal hineinragt. Die Längsnut kann dann als Zugang für
das vorstehende zylinderseitige Anschlagelement die-
nen.
[0017] In zweckmäßigerweise kann der Kanal an ei-
nem ersten Kanalende offen und im Querschnitt reduziert
sein, wobei der Betätigungsstift an einem ersten Stiften-
de einen Betätigungsabschnitt aufweist, der dann, wenn
der Betätigungsstift am ersten Kanalende anliegt, aus
dem Schlüsselschaft zumindest teilweise herausragt.
Somit ist der Betätigungsstift am ersten Kanalende ge-
gen Herausfallen aus dem Kanal gesichert. Zudem kann
durch den Betätigungsabschnitt des Betätigungsstifts ei-
ne Betätigung einer seitlichen Zuhaltung, insbesondere
eines Sperrstifts (Kernstift) der seitlichen Zuhaltung, er-
folgen.
[0018] Im Rahmen einer bevorzugten Ausgestaltung
können der Kanal an seinem ersten Kanalende und der
Betätigungsstift an seinem ersten Stiftende zumindest
teilweise, vorzugsweise vollständig, komplementär zu-
einander ausgebildet sein. Mit anderen Worten können
am ersten Kanalende die Innenkontur des Kanals und
die Außenkontur des Betätigungsstifts einander entspre-
chen. Somit kann der Betätigungsstift großflächig am
ersten Kanalende des Kanals anliegen. Die Querschnitte
von Kanal und Betätigungsstift am ersten Ende ändern
sich insbesondere gleichartig.
[0019] In vorteilhafter Weise kann der Kanal ausge-
hend vom ersten Ende ins Innere des Schlüsselschafts
einen ersten Kanalabschnitt mit einem ersten Quer-
schnitt, insbesondere einem ersten Innendurchmesser,
einen zweiten Kanalabschnitt mit einem zweiten Quer-
schnitt, insbesondere einem zweiten Innendurchmesser,
und einen dritten Kanalabschnitt mit einem dritten Quer-
schnitt, insbesondere einem dritten Innendurchmesser,
aufweisen. Somit liegen mehrere Kanalabschnitte mit
unterschiedlichen Querschnitten vor. Wenn der zweite
Querschnitt größer als der erste Querschnitt und der drit-
te Querschnitt größer als der zweite Querschnitt ist,
nimmt die Materialschwächung des Schlüsselschafts
zum ersten Ende hin ab. Dies reduziert eine ggf. auftre-
tende Kerbwirkung.
[0020] In zweckmäßiger Weise kann zwischen dem

ersten Kanalabschnitt und dem zweiten Kanalabschnitt
ein Verbindungsabschnitt angeordnet sein, in dem der
Kanalquerschnitt vom ersten Kanalabschnitt auf den
zweiten Kanalabschnitt insbesondere kontinuierlich, vor-
zugsweise konisch, zunimmt. Dadurch wird eine ver-
gleichsweise große Anlagefläche für den Bestätigungs-
stift geschaffen.
[0021] Vorzugsweise kann zwischen dem zweiten Ka-
nalabschnitt und dem dritten Kanalabschnitt ein Absatz
ausgebildet sein, in dem der Kanalquerschnitt vom zwei-
ten Kanalabschnitt auf den dritten Kanalabschnitt zu-
nimmt. Somit kann durch den zweiten Kanalabschnitt ei-
ne präzise Führung für den Betätigungsstift erreicht wer-
den, wobei durch den Absatz eine vergleichsweise große
Anlagefläche für den Betätigungsstift geschaffen ist.
[0022] Im Rahmen einer bevorzugten Ausgestaltung
kann der Kanal an einem zweiten Kanalende offen aus-
gebildet und im Querschnitt reduziert sein. Somit ist eine
Sicherung gegen Herausfallen des Betätigungsstifts ge-
schaffen. Hierzu kann der Kanalrand am zweiten Kana-
lende, insbesondere nach einem Einsetzen des Betäti-
gungsstifts in den Kanal, derart umgeformt sein, bspw.
gestaucht sein, dass der Betätigungsstift gegen Heraus-
fallen gesichert ist.
[0023] Die eingangs genannte Aufgabe wird auch
durch ein Schließsystem mit den Merkmalen des neben-
geordneten Anspruchs gelöst.
[0024] Das Schließsystem weist einen Schlüssel mit
einem oder mehreren der voranstehenden Aspekte und
einen zugehörigen Schließzylinder auf. Der Schließzy-
linder weist eine seitliche Zuhaltung zur Betätigung durch
den verlagerbaren Bestätigungsstift des Schlüssels und
an oder in seinem Schlüsselkanal ein Anschlagelement
auf. Beim Einstecken des Schlüssels in den Schlüssel-
kanal gelangt der Betätigungsstift mit dem Anschlagele-
ment in Kontakt und wird dadurch im Kanal des Schlüs-
selschafts verlagert, wodurch wiederum die seitliche Zu-
haltung in Freigabestellung verlagert wird.
[0025] Hinsichtlich der hiermit erzielbaren Vorteile wird
auf die diesbezüglichen Ausführungen zum Schlüssel
verwiesen.
[0026] Im Rahmen einer bevorzugten Ausgestaltung
kann die seitliche Zuhaltung im Durchmesserbereich des
Zylindergehäuses angeordnet sein. Hiermit ist mit einfa-
chen konstruktiven Mitteln eine seitliche Zuhaltung ge-
schaffen.
[0027] Vorteilhafterweise kann das Anschlagelement
als ein orthogonal zur Mittellängsebene des Schlüssel-
kanals im Zylinderkern angeordneter Stift ausgebildet
sein.
Hiermit ist ein konstruktiv einfaches und stabiles An-
schlagelement geschaffen. Das Anschlagelement bzw.
der Stift ist insbesondere fest im Zylinderkern angeordnet
(Stift im Zylinderkern nicht verschieblich). Das freie Ende
(vorderes Ende) des Stiftes kann in den Schlüsselkanal
hineinragen. Die im Schlüsselschaft ausgebildete Längs-
nut kann derart mit dem freien Ende des Stifts korres-
pondieren, dass der Schlüsselschaft in den Schlüssel-
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kanal eingeführt werden kann.
[0028] Zweckmäßigerweise kann die seitliche Zuhal-
tung einen Gehäusestift und einen Sperrstift aufweisen,
wobei bei in den Schlüsselkanal eingestecktem Schlüs-
selschaft der Betätigungsstift über den Sperrstift auf den
Gehäusestift wirkt. Somit kann über den Betätigungsstift
der Sperrstift derart betätigt werden, dass sich die Tren-
nebene von Gehäusestift und Sperrstift an der Mantel-
fläche des Zylinderkerns, d.h. an der Trennfläche zwi-
schen Zylinderkern und Schließzylindergehäuse befin-
det. Der Gehäusestift kann verschieblich im Durchmes-
serbereich des Gehäuses angeordnet und/oder mittels
einer Feder, insbesondere einer Druckfeder, federbelas-
tet sein. Der Sperrstift kann verschieblich im Zylinderkern
angeordnet und/oder nicht federbelastet sein. Zudem
kann ein Einpressstopfen vorgesehen sein, der eine Öff-
nung für die seitliche Zuhaltung im Durchmesserbereich
des Gehäuses verschließt. Die Feder, insbesondere
Druckfeder, kann zwischen Einpressstopfen und Gehäu-
sestift angeordnet sein.
[0029] Vorzugsweise können die Mittellängsachse
des Sperrstiftes und die Mittellängsachse des Betäti-
gungsstiftes miteinander einen Winkel einschließen.
Auch die Mittellängsachse des Betätigungsstifts und die
Mittellängsachse des Anschlagelements (Stift) können
miteinander einen Winkel einschließen. Dies trägt zu ei-
ner vergleichsweise kompakten Anordnung der Kompo-
nenten bei. Der Betätigungsstift wirkt dabei als Umlenk-
stift, der eine vom Anschlagelement (Stift) auf den Betä-
tigungsstift aufgebrachte Kraft auf den Sperrstift umlenkt.
[0030] Unabhängig davon ist denkbar, dass die Mittel-
längsachse des Gehäusestiftes und die Mittellängsach-
se des Sperrstiftes miteinander einen Winkel einschlie-
ßen. Auch dies begünstigt eine kompakte Anordnung der
Komponenten.
[0031] Zur weiteren Ausgestaltung des Schließsys-
tems können zudem die voranstehend mit Bezug auf den
Schlüssel erörterten und/oder die nachfolgend noch er-
läuterten Maßnahmen dienen.
[0032] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der Fi-
guren näher erläutert, wobei gleiche oder funktional glei-
che Elemente mit identischen Bezugszeichen versehen
sind, ggf. jedoch lediglich einmal. Es zeigen:

Fig.1 eine Ausführung des Schlüssels in einer pers-
pektivischen Ansicht (Figur 1a), einer Seitenan-
sicht (Figur 1b) und einer vergrößerten Teilan-
sicht (Figur 1c);

Fig.2 den Schlüssel aus Figur 1 in einer weiteren Sei-
tenansicht (Figur 2a), einer Schnittansicht (Fi-
gur 2b) und einem vergrößerten Teilschnitt (Fi-
gur 2c);

Fig.3 die Kontur des Schlüsselschafts des Schlüssels
in einer Schnittansicht; und

Fig.4 eine Ausführung des Schließsystems mit

Schlüssel und zugehörigem Schließzylinder in
einer Seitenansicht (Figur 4a), einer Schnittan-
sicht (Figur 4b) und einem vergrößerten Teil-
schnitt (Figur 4c).

[0033] Die Figuren 1 bis 3 zeigt eine Ausführungsform
eines Schlüssels (Schließzylinderschlüssel), der insge-
samt mit dem Bezugszeichen 10 bezeichnet ist. Der
Schlüssel 10 ist im Beispiel als "herkömmlicher Profilzy-
linderschlüssel" (Bartschlüssel) ausgebildet.
[0034] Der Schlüssel 10 weist eine Schlüsselreide 12
und einen sich entlang einer Axialrichtung 14 von der
Schlüsselreide 12 weg erstreckenden Schlüsselschaft
16 auf (vgl. Figur 1a und 1b). Der Schlüsselschaft 16
weist eine axial von der Schlüsselreide 12 abgewandte
Hälfte 18 (vordere Hälfte 18) und eine der Schlüsselreide
12 zugewandte Hälfte 20 (hintere Hälfte 20) auf.
[0035] Im Schlüsselschaft 16 ist ein sich entlang einer
Kanalachse 22 durch den Schlüsselschaft 16 hindurch
erstreckender Kanal 24 ausgebildet. Im Beispiel befindet
sich der Kanal 24 in der axial von der Schlüsselreide 12
abgewandten Hälfte 18 des Schlüsselschafts 16. Der Ka-
nal 24 ist als Stufenbohrung ausgeführt. Die Kanalachse
22 schließt mit der Mittellängsebene 26 des Schlüssel-
schafts 16 einen Winkel von weniger als 90° ein (vgl.
Figur 2b und 2c). Im Kanal 24 ist ein entlang des Kanals
verlagerbar Bestätigungsstift 28 zur Betätigung einer
seitlichen Zuhaltung 120 des Schließzylinders 102 an-
geordnet. Der Kanal 24 und der Bestätigungsstift 28 sind
in ihrer Form und/oder in ihren Abmessungen derart an-
einander angepasst, dass der Betätigungsstift 28 entlang
des Kanals 24 bewegt werden kann.
[0036] Im Beispiel handelt es sich bei dem Kanal 24
um den einzigen sich durch den Schlüsselschaft 16 er-
streckenden Kanal. Vorliegend stellt der Betätigungsstift
28 den einzigen im Schlüsselschaft 16 angeordneten Be-
tätigungsstift dar.
[0037] Der Schlüsselschaft 16 ist im Beispiel zumin-
dest abschnittsweise derart profiliert, dass einer Ein-
buchtung 30 an einer Schlüsselschaftseite 32 jeweils ei-
ne Ausbuchtung 34 an der anderen Schlüsselschaftseite
36 gegenüberliegt (vgl. Figur 3). Im Beispiel sind mehrere
Einbuchtungen 30 und Ausbuchtungen 34 derart zuein-
ander orientiert, dass der Schlüsselschaft 16 einen M-
förmigen Profilabschnitt 40 aufweist.
[0038] Der Schlüsselschaft 16 weist im Beispiel einen
asymmetrischen Querschnitt auf. Der Schlüsselschaft 16
ist im Beispiel derart dimensioniert, dass in den Schlüs-
selschaftseiten 32, 36 jeweils sechs Profileinschnitte
ausgebildet werden können (nicht gezeigt).
[0039] Im Beispiel ist an einer Schlüsselschaftseite 32
eine Längsnut 44 ausgebildet, die sich axial von dem
Kanal 24 bis zum freien Ende 45 des Schlüsselschafts
16 (Schlüsselschaftspitze) erstreckt (vgl. Figur 1a und
1b). Die Längsnut 44 kann als Zugang für ein im zuge-
hörigen Schließzylinder angeordnetes Anschlagelement
dienen (nachfolgend noch beschrieben).
[0040] Der Kanal 24 ist an einem ersten Kanalende 46
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offen ausgebildet und im Querschnitt reduziert, wobei
der Betätigungsstift 28 an einem ersten Stiftende 48 ei-
nen Betätigungsabschnitt 50 aufweist, der dann, wenn
der Betätigungsstift am ersten Kanalende 46 anliegt, aus
dem Schlüsselschaft 16 zumindest teilweise herausragt
(vgl. Figur 2c). Der Betätigungsstift 28 ist dadurch gegen
Herausfallen aus dem Kanal 24 gesichert.
[0041] Wie zuvor bereits angedeutet, sind der Kanal
24 an seinem ersten Kanalende 46 und der Bestäti-
gungsstift 28 an seinem ersten Stiftende 48 im Beispiel
zumindest teilweise komplementär zueinander ausgebil-
det. Dadurch kann der Bestätigungsstift 28 großflächig
am ersten Kanalende 46 anliegen.
[0042] Der Kanal 24 weist im Beispiel ausgehend vom
ersten Kanalende 46 ins Innere des Schlüsselschafts 16
einen ersten Kanalabschnitt 52 mit einem ersten Innen-
durchmesser, einen zweiten Kanalabschnitt 54 mit ei-
nem zweiten Innendurchmesser und einen dritten Kanal-
abschnitt 56 mit einem dritten Innendurchmesser auf
(vgl. Figur 2c). Im Beispiel ist der zweite Innendurchmes-
ser größer als der erste Innendurchmesser und der dritte
Innendurchmesser ist größer als der zweite Innendurch-
messer.
[0043] Zwischen dem ersten Kanalabschnitt 52 und
dem zweiten Kanalabschnitt 54 ist ein Verbindungsab-
schnitt 53 angeordnet, in dem der Kanalquerschnitt vom
ersten Kanalabschnitt 52 auf den zweiten Kanalabschnitt
54 kontinuierlich, vorzugsweise konisch, zunimmt (vgl.
Figur 2c). Zwischen dem zweiten Kanalabschnitt 54 und
dem dritten Kanalabschnitt 56 ist ein Absatz 55 ausge-
bildet, in dem der Kanalquerschnitt vom zweiten Kanal-
abschnitt 54 auf den dritten Kanalabschnitt 56 zunimmt.
[0044] Der Kanal 24 ist an einem zweiten Kanalende
58 offen ausgebildet und im Querschnitt reduziert. Somit
ist auch hier eine Sicherung gegen Herausfallen des Be-
tätigungsstifts 28 geschaffen. Hierzu kann der Rand des
Kanals 24 am zweiten Kanalende 58 derart umgeformt
sein, bspw. gestaucht sein, dass der Betätigungsstift 28
gegen Herausfallen gesichert ist.
[0045] Figur 4 zeigt ein Schließsystem, ist insgesamt
mit dem Bezugszeichen 100 bezeichnet ist. Das
Schließsystem 100 weist einen Schlüssel 10 wie voran-
stehend beschrieben und einen zugehörigen Schließzy-
linder 102 auf. Der Schließzylinder 102 ist als "herkömm-
licher Profilzylinder" zur Aufnahme eines Bartschlüssels
("herkömmlicher Profilzylinderschlüssel") ausgebildet.
[0046] Der Schließzylinder 102 weist ein Zylinderge-
häuse 104 auf, welches einen Durchmesserbereich 106
und einen taillierten Bereich 108 aufweist. Das Zylinder-
gehäuse 104 kann einstückig oder modular ausgebildet
sein (verschiedene Längen durch ein aus mehreren, un-
terschiedlich langen Elementen gebildetes Zylinderge-
häuse 104).
[0047] Im Zylindergehäuse 104 ist ein Kerndurchgang
110 zur Aufnahme eines drehbaren Zylinderkerns 112
ausgebildet. Der Zylinderkern 112 weist einen Schlüs-
selkanal 114 auf, in den der Schlüsselschaft 16 einge-
führt werden kann. Der Schließzylinder 102 weist (unte-

re) Zuhaltungen auf, die jeweils einen im Durchmesser-
bereich 106 angeordneten Gehäusestift und einen im Zy-
linderkern 112 angeordneten Kernstift aufweisen (nicht
gezeigt).
[0048] Der Schließzylinder 102 weist im Beispiel weiter
eine seitliche Zuhaltung 120 zur Betätigung durch den
verlagerbaren Betätigungsstift 28 des Schlüssels 10 und
an oder in seinem Schlüsselkanal 114 ein Anschlagele-
ment 130 auf (vgl. Figur 4b und 4c). Beim Einstecken
des Schlüsselschafts 16 in den Schlüsselkanal 114 ge-
langt der Betätigungsstift 28 mit dem Anschlagelement
130 in Kontakt und wird dadurch im Kanal 28 des Schlüs-
selschafts 16 verlagert und zwar zum ersten Kanalende
46 hin. Hierdurch wird die seitliche Zuhaltung 120 in Frei-
gabestellung verlagert (vgl. Figur 4b und 4c).
[0049] Das Anschlagelement 130 ist im Beispiel als ein
orthogonal zur Mittellängsebene 116 des Schlüsselka-
nals 114 im Zylinderkern 112 angeordneter Stift 132 aus-
gebildet, der fest im Zylinderkern 112 angeordnet ist (vgl.
Figur 4b und 4c). Das freie Ende 134 (vorderes Ende
134) des Stiftes 132 ragt im Beispiel in den Schlüsselka-
nal 114 hinein. Die im Schlüsselschaft 16 ausgebildete
Längsnut 44 (vgl. Figur 1a und 1b) korrespondiert derart
mit dem freien Ende 134 des Stifts 132, dass der Schlüs-
selschaft 16 in den Schlüsselkanal 114 eingeführt wer-
den kann.
[0050] Im Beispiel ist die seitliche Zuhaltung 120 im
Durchmesserbereich 106 des Zylindergehäuses 104 an-
geordnet (vgl. Figur 4b und 4c). Die seitliche Zuhaltung
120 weist einen Gehäusestift 122 und einen Sperrstift
124 auf, wobei bei in den Schlüsselkanal 114 eingesteck-
tem Schlüsselschaft 16 der Betätigungsstift 28 über den
Sperrstift 124 auf den Gehäusestift 122 wirkt.
[0051] Somit kann über den Betätigungsstift 28 der
Sperrstift 124 derart betätigt werden, dass sich die Tren-
nebene 126 von Gehäusestift 122 und Sperrstift 124 an
der Mantelfläche 118 des Zylinderkerns 112, d.h. an der
Trennfläche zwischen Zylinderkern 112 und Zylinderge-
häuse 104 befindet.
[0052] Der Gehäusestift 122 ist verschieblich im
Durchmesserbereich 106 des Zylindergehäuse 104 an-
geordnet und im Beispiel mittels einer Druckfeder feder-
belastet (nicht gezeigt). Der Sperrstift 124 ist verschieb-
lich im Zylinderkern 112 angeordnet und im Beispiel nicht
federbelastet. Zudem kann ein Einpressstopfen vorge-
sehen sein (nicht gezeigt), der eine Öffnung 128 für die
seitliche Zuhaltung 120 im Durchmesserbereich 106 des
Zylindergehäuses 104 verschließt. Die Druckfeder kann
zwischen Einpressstopfen und Gehäusestift 122 ange-
ordnet sein (nicht gezeigt).
[0053] Die Mittellängsachse 125 des Sperrstiftes 124
und die Mittellängsachse 29 des Betätigungsstiftes 28
schließen miteinander einen Winkel ein (vgl. Figur 4b
und 4c). Auch die Mittellängsachse 29 des Betätigungs-
stifts 28 und die Mittellängsachse 131 des Anschlagele-
ments 130 bzw. des Stifts 132 schließen miteinander ei-
nen Winkel ein. Der Betätigungsstift 28 kann somit als
Umlenkstift wirken, der eine vom Anschlagelement 130
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bzw. Stift 132 auf den Betätigungsstift 28 aufgebrachte
Kraft auf den Sperrstift 124 umlenkt.
[0054] Die Mittellängsachse 121 des Gehäusestiftes
122 und die Mittellängsachse 125 des Sperrstiftes 124
schließen miteinander einen Winkel ein.
[0055] Zusammenfassend macht der vorliegende
Schlüssel 10 bzw. das vorliegende Schließsystem 100
vom Betätigungsstift 28 als eine Art Umlenkstift Ge-
brauch, über welchen der Sperrstift 124, der nicht feder-
belastet ist, in die richtige Position geschoben wird.
[0056] Die Schwierigkeit bei der im Stand der Technik
bekannten Balance zweier federbelasteter Sperrstifte
sind die Federkräfte. Denn damit dieses System funkti-
oniert, müssen die Kräfte zur Verschiebung der beiden
Stifte immer in einem konstanten Verhältnis stehen, bes-
tenfalls gleich sein. Dies dauerhaft zu gewährleisten, ist
aufgrund von Verschleiß und Umgebungseinflüssen
schwierig bis unmöglich.
[0057] Durch den vorgeschlagenen Schlüssel 10 bzw.
das vorgeschlagene Schließsystem 100 wird dieses Pro-
blem vermieden. Der fest angeordnete Stift 132 drückt
über den im Schlüsselschaft 16 beweglich gelagerten
Betätigungsstift 28 den beweglichen Sperrstift 124 im Zy-
linderkern 112 derart gegen den federbelasteten Gehäu-
sestift 122, dass die Trennebene 126 zwischen Gehäu-
sestift 122 und Sperrstift 124 mit der Trennfläche zwi-
schen Zylinderkern 112 und Gehäuse 104 zur Deckung
kommt und der Zylinderkern 112 gedreht werden kann.

Patentansprüche

1. Schlüssel (10) zur Betätigung eines Schließzylin-
ders (100), mit einer Schlüsselreide (12) und einem
sich von der Schlüsselreide (12) erstreckenden
Schlüsselschaft (16), wobei im Schlüsselschaft (16)
ein sich entlang einer Kanalachse (22) durch den
Schlüsselschaft (16) hindurch erstreckender Kanal
(24) ausgebildet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kanal (24) als Stufenbohrung ausgebildet
ist, wobei die Kanalachse (22) mit der Mittellängse-
bene (26) des Schlüsselschafts (16) einen Winkel
von weniger als 90° einschließt, und dass im Kanal
(24) ein entlang des Kanals (24) verlagerbarer Be-
tätigungsstift (28) zur Betätigung einer seitlichen Zu-
haltung (120) des Schließzylinders (100) angeord-
net ist.

2. Schlüssel (10) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es sich bei dem Kanal (24) um den
einzigen sich durch den Schlüsselschaft (16) erstre-
ckenden Kanal (24) handelt und dass es sich bei
dem Betätigungsstift (28) um den einzigen im
Schlüsselschaft (16) angeordneten Bestätigungs-
stift (28) handelt.

3. Schlüssel (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schlüsselschaft (16),

zumindest abschnittsweise, derart profiliert ist, dass
einer Einbuchtung (30) an einer Schlüsselschaftsei-
te (32) jeweils eine Ausbuchtung (34) an der anderen
Schlüsselschaftseite (36) gegenüberliegt.

4. Schlüssel (10) nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schlüsselschaft (16) einen asymmetrischen Quer-
schnitt aufweist und/oder dass der Schlüsselschaft
(16) derart dimensioniert ist, dass an den Schlüssel-
schaftseiten (32, 36) jeweils sechs Profileinschnitte
ausgebildet werden können.

5. Schlüssel (10) nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest an einer Schlüsselschaftseite (32, 36) eine
Längsnut (44) ausgebildet ist, die sich von dem Ka-
nal (24) bis zum freien Ende (45) des Schlüssel-
schafts (16) erstreckt.

6. Schlüssel (10) nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Kanal
(24) an einem ersten Kanalende (46) offen und im
Querschnitt reduziert ist, wobei der Betätigungsstift
(28) an einem ersten Stiftende (48) einen Betäti-
gungsabschnitt (50) aufweist, der dann, wenn der
Betätigungsstift (28) am ersten Kanalende (46) an-
liegt, aus dem Schlüsselschaft (16) zumindest teil-
weise herausragt.

7. Schlüssel (10) nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Kanal
(24) an seinem ersten Kanalende (46) und der Be-
tätigungsstift (28) an seinem ersten Stiftende (48)
zumindest teilweise komplementär zueinander aus-
gebildet sind.

8. Schlüssel (10) nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Kanal
(24) ausgehend vom ersten Kanalende (46) ins In-
nere des Schlüsselschafts (16) einen ersten Kanal-
abschnitt (52) mit einem ersten Querschnitt, einen
zweiten Kanalabschnitt (54) mit einem zweiten
Querschnitt und einen dritten Kanalabschnitt (56) mit
einem dritten Querschnitt aufweist.

9. Schlüssel (10) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen dem ersten Kanalab-
schnitt (52) und dem zweiten Kanalabschnitt (54) ein
Verbindungsabschnitt (53) angeordnet ist, in dem
der Kanalquerschnitt vom ersten Kanalabschnitt
(52) auf den zweiten Kanalabschnitt (54) insbeson-
dere kontinuierlich, vorzugsweise konisch, zunimmt
und/oder dass zwischen dem zweiten Kanalab-
schnitt (54) und dem dritten Kanalabschnitt (56) ein
Absatz (55) ausgebildet ist, in dem der Kanalquer-
schnitt vom zweiten Kanalabschnitt (54) auf den drit-
ten Kanalabschnitt (56) zunimmt.
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10. Schlüssel (10) nach einem der voranstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Kanal
(24) an einem zweiten Kanalende (58) offen ausge-
bildet und im Querschnitt reduziert ist.

11. Schließsystem (100) mit einem Schlüssel (10) nach
einem der voranstehenden Ansprüche und einem
zugehörigen Schließzylinder (102), dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schließzylinder (102) eine
seitliche Zuhaltung (120) zur Bestätigung durch den
verlagerbaren Bestätigungsstift (28) und an oder in
seinem Schlüsselkanal (114) ein Anschlagelement
(130) aufweist, wobei beim Einstecken des Schlüs-
selschafts (16) in den Schlüsselkanal (114) der Be-
tätigungsstift (28) mit dem Anschlagelement (130)
in Kontakt gelangt und dadurch im Kanal (24) des
Schlüsselschafts (16) verlagert wird, wodurch die
seitliche Zuhaltung (120) in Freigabestellung verla-
gert wird.

12. Schließsystem (100) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die seitliche Zuhaltung (120)
im Durchmesserbereich (106) des Zylindergehäu-
ses (104) angeordnet ist.

13. Schließsystem (100) nach Anspruch 11 oder 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das Anschlagele-
ment (130) als ein orthogonal zur Mittellängsebene
(116) des Schlüsselkanals (114) im Zylinderkern
(112) angeordneter Stift (132) ausgebildet ist.

14. Schließsystem (100) nach einem der Ansprüche 11
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die seitliche
Zuhaltung (120) einen Gehäusestift (122) und einen
Sperrstift (124) aufweist, wobei bei in den Schlüs-
selkanal (114) eingestecktem Schlüsselschaft (16)
der Betätigungsstift (28) über den Sperrstift (124)
auf den Gehäusestift (122) wirkt.

15. Schließsystem (100) nach einem der Ansprüche 11
bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel-
längsachse (125) des Sperrstiftes (124) und die Mit-
tellängsachse (29) des Betätigungsstiftes (28) mit-
einander einen Winkel einschließen und/oder das
die Mittellängsachse (29) des Betätigungsstifts (28)
und die Mittellängsachse (131) des Anschlagele-
ments (130) miteinander einen Winkel einschließen.
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